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Neue Entwicklungen beim NEP 2014 

und beim Korridor D 

7. Energiekonferenz des Energie-Netzwerks HochFranken 
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Agenda 

1. Überblick zum 2. Entwurf des NEP 2014 

2. Entwicklung der Kapazitäts- und Energiesituation in Bayern 

3. Maßnahmen für mehr Akzeptanz 

4. Instrumente zur Bürgerbeteiligung 
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1. Überblick zum 2. Entwurf des NEP 2014 
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Prüfung BNetzA 
Überarbeitung und Erstellung  

des 2. Entwurfs 

Inkrafttreten neues EEG 

Netzentwicklungsplan (NEP) 2014, 1. Entwurf: 

Konsultation der Öffentlichkeit 

Konsultation  

1. Entwurf 

NEP 

2014 

Novelle EEG EEG 

2014   April Juni Mai Juli August September Oktober November Dezember 

Hinweise in der Konsultation zum ersten Entwurf des NEP 2014 

insbesondere zur Berücksichtigung des neuen EEG 2014 sowie zu 

den Konverterstationen der HGÜ-Leitungen. 

26.064 Stellungnahmen 
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Auswirkung der EEG-Reform: Verlagerung des 

Zubaus der erneuerbaren Energien 

Der Zubau der Windenergie verlagert 

sich deutlich in Richtung Nord-Ost.  

EE-Prognose für 2. Entwurf NEP 2014: 

- 1,2 GW höhere Onshore-Windenergie-

Prognose in Mecklenburg-Vorpommern.  

- 0,3 GW mehr Windenergie in Thüringen. 

- Sachsen-Anhalt wird mit 4,9 GW das 

östliche Bundesland mit der meisten 

Windenergie. (leichter Rückgang um 0,8 

GW, vorwiegend im Süden) 

- 1,1 GW weniger Windenergie in Bayern.  

- 1,0 GW weniger Wind, PV, Biomasse in 

Baden-Württemberg 
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EEG-Novelle: Veränderung installierter Leistungen 

in den Bundeländern 

  

 

  

Installierte Leistungen B 2024        Installierte Leistungen B 2024* 

Durch die EEG-Reform und die veränderte Regionalisierung verlagert 

sich der Zubau der Erzeugung aus Windkraft-Anlagen nach Nord-Ost.  
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EEG-Novelle: Veränderter Importbedarf in den 

Bundesländern  

 

  
Import für ausgewählte 

Bundesländer 

B2024 B2024* 

Bayern  33% 36% 

Baden-Württemberg 29% 36% 

Der Import von günstigem EEG-Strom in Süd- und Westdeutschland 

steigt. In Niedersachsen, Brandenburg, Schleswig-Holstein und 

Sachsen besteht weiterhin ein deutlicher Erzeugungs¿berschuss. 
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- Veröffentlichung am 4. November 2014. 

- Berücksichtigung der EEG-Reform in einem 

Szenario (B 2024*): 

- Basis: veränderter Regionalisierung aus 

dem Szenariorahmen 2015 

- Komplett neue Marktsimulation und 

Neuberechnung  

NEP 2014, 2. Entwurf: 

Berechnung eines neuen Szenarios B2024* 

Neu berechnetes Szenario B 2024* bildet 

die zukünftige Entwicklung der 

erneuerbaren Energien gemäß EEG 

besser ab. 
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B 2024 Ą B 2024*: Veränderung 

1 

- Verlagerung Korridor D: 

- Bad Lauchstädt Ÿ 

Wolmirstedt 

- Meitingen Ÿ Gundelfingen 

- Einsparung Verstärkung von 

Leitung P124 von Wolmirstedt 

nach Klostermansfeld 

- BBPlG-Leitung P37 (Vieselbach 

ï Mecklar) auf ganzer Länge 

notwendig (Umbeseilung mit 

Hochstrombeseilung/HTLS) 

ERGEBNISSE  
2. ENTWURF NEP 2014 

Die Darstellung der Neubauprojekte im Netzentwicklungsplan zeigt die Anfangs- und Endpunkte aber keine 

konkreten Trassenverläufe. Diese werden erst in nachgelagerten Genehmigungsverfahren festgelegt 
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B 2024 Ą B 2024*: Veränderung 2 

- Verstärkung der bestehenden 

220-kV-Leitungen im Norden der 

50Hertz-Regelzone auf 380 kV: 

Pasewalk ï Iven ï Lubmin, 

Lubmin ï  Lüdershagen ï 

Bentwisch ï Güstrow  

- Verstärkung des Berliner Kabels  

 

ERGEBNISSE  
2. ENTWURF NEP 2014 

Die Darstellung der Neubauprojekte im Netzentwicklungsplan zeigt die Anfangs- und Endpunkte aber keine 

konkreten Trassenverläufe. Diese werden erst in nachgelagerten Genehmigungsverfahren festgelegt 
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B 2024 Ą B 2024*: Veränderung 3 

- Verlagerung des Endpunkts der 

mittleren HGÜ-Verbindung C06 

von Goldshöfe nach Raum 

Wendlingen mit Übernahme der 

netztechnischen Funktionalität 

der Leitung Bünzwangen - 

Goldshöfe (TNG 003: Neubau der 

380-kV-Verbindung) und dem 

Verzicht auf Netzverstärkung 

(Projekte P163, M372, M373, 

M386) im östlichen Württemberg 

Verlagerung 

ERGEBNISSE  
2. ENTWURF NEP 2014 

Die Darstellung der Neubauprojekte im Netzentwicklungsplan zeigt die Anfangs- und Endpunkte aber keine 

konkreten Trassenverläufe. Diese werden erst in nachgelagerten Genehmigungsverfahren festgelegt 
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B 2024 Ą B 2024*: weitere 

Veränderungen 

4. Nordsee: Verlagerung 1,8 GW 

Offshore-Windenergie von 

Halbemond nach Cloppenburg/Ost 

5. Verzicht auf die Leitung P107 M200 

von Lüstringen nach Gütersloh 

(nicht  bestätigt) 

6. Verzicht auf die Leitung P133 M253 

von Borken nach Gießen (nicht  

bestätigt)  

7. Verstärkung P84 M367 und M368: 

von Hamburg/Nord nach Krümmel 

 

 

 

ERGEBNISSE  
2. ENTWURF NEP 2014 

Die Darstellung der Neubauprojekte im Netzentwicklungsplan zeigt die Anfangs- und Endpunkte aber keine 

konkreten Trassenverläufe. Diese werden erst in nachgelagerten Genehmigungsverfahren festgelegt 
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- Verschiebung des Zubaus der Windenergie nach Mecklenburg-Vorpommern 

- Rückgang des Zubaus von Windenergie-, PV- und Biomasse-Anlagen in 

Baden-Württemberg und Bayern 

- Dimensionierend für Netzausbaubedarf bleibt Windenergie an Land 

- Netzausbaubedarf reduziert sich nicht merklich, wird lediglich zeitlich 

gestreckt, dennoch regionaler Anpassungsbedarf 

Zusammenfassung: Auswirkung der EEG-Novelle 

auf den 2. Entwurf des NEP 2014 

 

Auch nach der EEG-Reform bleibt der Nord-Süd-Transportbedarf 

erhalten. Es braucht leistungsstarke Leitungen zum weiträumigen 

Transport von Windstrom nach Süddeutschland. 
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2. Entwicklung der Kapazitäts- und 

Energiesituation in Bayern  



15 / 43 Energiekonferenz / Leupoldsgrün, 5. Dezember 2014 / Olivier Feix 

Übersicht der Bestandskraftwerke in Bayern 2013 

Brennstoff 
Installierte Leistung 

[GW] 

Kernenergie 5,3 

Steinkohle 0,8 

Erdgas 4,4 

Mineralölprodukte 1,0 

sonstige Konventionelle 0,1 

Pumpspeicher 0,6 

Summe konventionelle Kraftwerke 12,2 

Laufwasser 2,8 

Wind 1,0 

Photovoltaik 10,5 

Biomasse 1,3 

Sonstige EE 0,1 

Summe Erneuerbare 15,6 

Summe Gesamt 27,8 

Die installierte Leistung 2013 in Höhe von 27,8 GW setzt sich aus 44% 

konventionellen und 56% erneuerbaren Erzeugungsanlagen zusammen. 
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Aktuelle Methodik in Deutschland 

ĂBericht der deutschen ¦bertragungsnetzbetreiber zur Leistungsbilanzñ seit 

2011 jährlich. Ausweisung verbleibender Leistung für Deutschland & Regelzone 

Höchstlast 

Installierte 

Netto 

Einspeise-

leistung  

Bericht der deutschen Übertragungsnetzbetreiber zur Leistungsbilanz 2014 nach EnWG §12 Abs. 4 und 5 

Gesicherte 

Leistung 

Ausfälle 

Nicht 

einsetzbare 

Leistung 

Revisionen 

Nicht 

verfügbare 

Leistung  

Last 

Lastreduktion 

Verbleibende 

Leistung 

- Ermittlung der verbleibenden Leistung 

- Differenz zwischen gesicherter Leistung 

und zu versorgender Last 

- Betrachtung zum bestimmten Zeitpunkt 

- Voraussichtlich geringster Einspeisung 

- Voraussichtlich höchste Last 

Reserve für 

Systemdienst-

leistungen 
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Bericht der deutschen Übertragungsnetzbetreiber zur Leistungsbilanz 2014 nach EnWG §12 Abs. 4 und 5 

Primärenergieträger Nichtverfügbarkeit 

Kernenergie 5,5% 

Braunkohle 6,5% 

Steinkohle 6,0% 

Erdgas/ Öl 2,3% 

Sonstige Konventionelle 5,6% 

Speicher und Pumpspeicher 20% 

Wind onshore 99% 

Wind offshore 99% 

Photovoltaik 100% 

Biomasse/ Biogas 35% 

Sonstige Erneuerbare 50% 

Laufwasser 75% 

- Nicht einsetzbare Leistung 

- Nichtverf¿gbarkeit aufgrund fehlender Primªrenergietrªger z.B. Sonne, Wind, é 

- Ausfälle 

- Ungeplante nicht zur Verfügung stehende Leistung z.B. Kraftwerksausfall 

Installierte 

Netto 

Einspeise-

leistung  

Gesicherte 

Leistung 

Ausfälle 

Nicht 

einsetzbare 

Leistung 

Revisionen 

Reserve für 

Systemdienst-

leistungen 

Methodik: Nichtverfügbarkeit je Primärenergieträger 
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11,5 GW 

29,9 GW 

41,4 GW 

13,2 GW 

  7,1 GW 

20,2 GW 

12,2 GW 

15,6 GW 

27,8 GW 

  5,9 GW 

22,8 GW 

28,7 GW 

11,8 GW 

11,3 GW 

23,1 GW 

10,9 GW 

39,0 GW 

49,9 GW 

Entwicklung der installierten Erzeugungskapazität 

von 2013 ï 2024 (NEP 2014, 2. Entwurf) 

Installierte Erzeugungskapazität 2013 Installierte Erzeugungskapazität 2024 

Installierten Erzeugungskapazität  

[GW] 

  2013 2024 

NW 32,2 49,9 

NO 28,4 41,4 

MW 47,3 51,8 

MO 18,7 25,0 

SW 20,2 23,1 

SO 27,8 28,7 

Konventionelle Erzeugungsanlagen (inkl. Kernenergie, Braunkohle Steinkohle, Erdgas, Mineralöl, Pumpspeicher, sonstige konv.) 

Erneuerbare Erzeugungsanlagen (inkl. PV, Onshore-Wind, Offshore-Wind, Biomasse, Laufwasser, sonstige EE) 

14,3 GW 

18,0 GW 

32,2 GW 

11,3 GW 

17,1 GW 

28,4 GW 

35,2 GW 

12,2 GW 

47,3 GW 

11,3 GW     

  7,4 GW 

18,7 GW 

11,6 GW 

13,4 GW 

25,0 GW 

30,1 GW 

21,7 GW 

51,8 GW 

NW (Nord-West) SH, NI, HH, HB 

NO (Nord-Ost) MV, BB, BE, ST 

MW (Mitte-West) NW, RP 

MO (Mitte-Ost) HE, TH, SN 

SW (Süd-West) BW, SL 

SO(Süd-Ost) BY 
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10,9 GW 

  1,4 GW 

12,3 GW 

12,2 GW 

  0,7 GW 

12,9 GW 

11,6 GW 

  1,6 GW 

13,2 GW 

  5,6 GW 

  2,0 GW 

  7,6 GW 

10,7 GW 

  0,9 GW 

11,5 GW 

10,3 GW 

  1,8 GW 

12,1 GW 

Entwicklung der gesicherten Erzeugungskapazität 

von 2013 ï 2024 (NEP 2014, 2. Entwurf) 

Gesicherte Erzeugungskapazität* 2013 Gesicherte Erzeugungskapazität* 2024 

Gesicherte Erzeugungskapazität* 

[GW] 

  2013 2024 

NW 14,8 12,1 

NO 11,6 12,3 

MW 34,2 29,7 

MO 10,8 11,2 

SW 12,9 11,5 

SO 13,2 7,6 

13,6 GW 

  1,2 GW 

14,8 GW 

10,7 GW 

  0,9 GW 

11,6 GW 

33,4 GW 

  0,9 GW 

34,2 GW 

10,3 GW       

  0,6 GW 

10,8 GW 

10,4 GW 

  0,8 GW 

11,2 GW 

28,5 GW 

  1,2 GW 

29,7 GW 

NW (Nord-West) SH, NI, HH, HB 

NO (Nord-Ost) MV, BB, BE, ST 

MW (Mitte-West) NW, RP 

MO (Mitte-Ost) HE, TH, SN 

SW (Süd-West) BW, SL 

SO(Süd-Ost) BY 

* gesicherte Leistung: Reserven für Systemdienstleistungen und Revisionen sind unberücksichtigt. Die berücksichtigten Ausfallraten der  

konventionellen Erzeugung basieren auf den veröffentlichten Statistiken des VGB PowerTech e.V. 

Konventionelle Erzeugungsanlagen (inkl. Kernenergie, Braunkohle Steinkohle, Erdgas, Mineralöl, Pumpspeicher, sonstige konv.) 

Erneuerbare Erzeugungsanlagen (inkl. PV, Onshore-Wind, Offshore-Wind, Biomasse, Laufwasser, sonstige EE) 
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12,3 GW 

  8,5 GW 

+3,8 GW 

12,9 GW 

13,4 GW 

 -0,5 GW 

13,2 GW 

13,0 GW 

+0,2 GW 

  7,6 GW 

13,0 GW 

 -5,3 GW 

11,5 GW 

13,4 GW 

 -1,8 GW 

12,1 GW 

13,3 GW 

 -1,2 GW 

Entwicklung der verbleibenden gesicherten  

Erzeugungskapazität von 2013 ï 2024 (NEP 2014, 2. Entwurf) 

Verbleibende gesicherte Leistung* 2013 Verbleibende gesicherte Leistung* 2024 

Verbleibende gesicherte Leistung* 

[GW] 

  2013 2024 

NW +1,4 -1,2 

NO +3,1 +3,8 

MW +6,9 +2,4 

MO -1,1 -0,7 

SW -0,5 -1,8 

SO +0,2 -5,3 

Gesicherte Erzeugungskapazität *   Höchstlast   Verbleibende gesicherte Leistung * 

 

14,8 GW 

13,3 GW 

+1,4 GW 

11,6 GW 

  8,5 GW 

+3,1 GW 

34,2 GW 

27,3 GW 

+6,9 GW 

10,8 GW 

11,9 GW 

- 1,1 GW 

11,2 GW 

11,9 GW 

 -0,7 GW 

29,7 GW 

27,3 GW 

+2,4 GW 

NW (Nord-West) SH, NI, HH, HB 

NO (Nord-Ost) MV, BB, BE, ST 

MW (Mitte-West) NW, RP 

MO (Mitte-Ost) HE, TH, SN 

SW (Süd-West) BW, SL 

SO(Süd-Ost) BY 

* gesicherte Leistung: Reserven für Systemdienstleistungen und Revisionen sind unberücksichtigt. Die berücksichtigten Ausfallraten der  

konventionellen Erzeugung basieren auf den veröffentlichten Statistiken des VGB PowerTech e.V. 
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Energiebilanz im Jahr 2024 (Strommengen in TWh) 
gemäß Marktsimulation NEP 2014, Szenario B2024* 

Verbrauch 

Erzeugung 

NEP 2024 rechnet neben 

Zuwachs an Erneuerbaren auch 

Zubau von 800 MW 

Gaskraftwerken (+130 MW 

KWK) ein. Dennoch hat Bayern 

2024 einen Importbedarf von 

~30 TWh an bezahlbarem Strom 

für Gewerbe, Mittelstand & 

Industrie. 

B2024* 

Verbrauch 

[TWh] 

Erzeugung 

[TWh] 

NW 83,8 152,8 

NO 50,9 116,4 

MW 181,6 173,6 

MO 72,9 66,6 

SW 84,4 60,1 

SO 81,1 51,8 


